
7 Wochen

7 Wege



„Aufbrüche“ 
Erkundet von Pastor UWe Gerstenkorn 



WATTENSCHEID hÖNTROP - SEVINGHAUSEN



Versöhnungskirche

Mit leichtem Gepäck
 
Los geht´s da, wo Wattenscheid
ländlich wird. Du startest an der
Versöhnungskirche im Preins Feld.
Du siehst eine Schule, den
Kindergarten und das Kinder- und
Jugendhaus der Gemeinde, einen
Fußballplatz und viele höhere Häuser
– nur ein Feld wirst du hier nicht
finden. Das war früher ganz anders. 



Versöhnungskirche

„Kopf hoch!“ – Wenn du zum Gottesdienst die Kirche betrittst,
blickst du wie von selbst nach oben zu den bunt strahlenden
Fenstern. 1968 wie ein stabiles Zelt erbaut und von Licht
durchflutet, kannst du hier zu deiner wahren Größe wachsen –
und weitergehen. 

Gab es für dich schon einmal einen Neuanfang, 
den du gar nicht wolltest? Was hat dir Halt gegeben?

Fällt es dir leicht/schwer aufzubrechen?



Immer der Sonne nach

Was würde dich an diesem alten Pilgerweg reizen?



 Sportliche Herausforderung
Suche nach dem Sinn des Lebens

Land & Leute kennenlernen
Abstand vom Alltagstrott

Seit Jahrhunderten führt
der Pilgerweg nach
Santiago de Compostela
mitten durchs Ruhrgebiet
über die alte Handelsroute,
den Hellweg. Der
Wattenscheider Hellweg
verbindet Bochum mit
Essen. Von hier sind es
noch rund 2000 Kilometer
bis zum Zielpunkt in
Nordspanien. 



In der Pilgerkapelle... ....St. Bartholomäus  am Hellweg
machen seit 1364 die Wanderer
Station. Heute rauscht der
Autoverkehr vorbei, wo früher die
Soldaten im 30-jährigen Krieg,
Arbeitsmigrant*innen und Vertriebene
ins Land von Kohle und Stahl kamen.
Der Kümmelkopp, die Kneipe im
Nachbarhaus, hat seit fast 500 Jahren
eine Schankgenehmigung
(www.lieberts-im-kuemmel-kopp.de).
Heute ist das große Gartencenter auf
der anderen Straßenseite ein Magnet
hier im Süden.

Was gibt dir Kraft?
 

Wo tankst du auf?



http://www.lieberts-im-kuemmel-kopp.de/


hast du einen großartigen Blick über das Ruhrgebiet. Jede*r wird
hier auf eigene Lieblingsorte achten und sich an anderen
Landmarken orientieren: 

wo sie mit dem Abstieg einst ihr Geld verdienten – 
Turm von Zeche Holland 
und wo sie vor dem Abstieg jetzt nur noch auf ihr Glück vertrauen -
Schalke Stadion 
wo sie in Gedanken hoch hinaus streben - die Himmelstreppe 
(2. Woche von 7Wochen7Wege)
und wo sie in Gebeten in die Tiefe gehen – 
Friedenskirche Wattenscheid

   

Was ist eine Landmarke in
deinem Leben? 

Bei wem bist du zuhause?



Vom Heimatmuseum Helfs Hof... 

„Unsere Heimat ist im Himmel.“, sagt die Bibel. 



Ruhrpott-Poesie: Die Kumpel
der Zeche „Fröhliche
Morgensonne“ kamen hier
tagtäglich wieder ans
Tageslicht. 

Lichtblick für Malocher

1963 wurde auch diese Grube
geschlossen. Heute genießen
noch einige alte und viele
neue Gärtner*innen das
Abendrot in ihrer Laube. 



Endstation oder Hoffnungsort?

Der kommunale Friedhof Höntrop

wurde Ende des 19. Jahrhunderts
angelegt. Nach dem 2. Weltkrieg
wurde die kleine Kapelle errichtet.
Gegenüber der Friedhofseinfahrt am
Hellweg lag bis vor kurzem das Büro
von Tatortreinigung KILLING. 

Ein Friedhof ist für viele ein trauriger Ort des Abschieds. Für
manchen ist es ein wichtiger Erinnerungsort. Für Christ*innen
ist es bei all dem ein kraftvoller Ort der Hoffnung !
(Friedhof : Evangelische Kirchengemeinde Wattenscheid 
(e-ki-wa.de)

https://www.e-ki-wa.de/gemeinde/friedhof/
https://www.e-ki-wa.de/gemeinde/friedhof/
https://www.e-ki-wa.de/gemeinde/friedhof/


Wenn Pilger*innen sich
auf ihrem Weg begegnen,
grüßen sie sich mit dem
alten Gruß „Ultreia!“ und
sagen damit „Lass uns
weitergehen!“ Vorher lohnt
noch ein Besuch an einem
fabelhaften Ort am
Wegesrand :
www.la-favola.de

Wir sehen uns beim Kaffee,
auf dem weg - 

oder nächste woche! 

Ultreia!

http://www.la-favola.de/

